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Larlsruher Zeitung .
Freitags , den i Zuny igio .

Mit Grs - hirzozU » Badischem gnädigstem Pridilegis «

I a n h a l t : Augsburg — Wien : Türkische Berichte — PariS : Schreiben aus Bayonne — Ant¬

werpen — Laibach : Rappoit — London : Schreiben aus Kadip .

. .

> Deutschland .
Augsburg , vom 26 May .

Nach der Aussage eines kaiserl. ftaNiös. Offiziers , der
durch Erlangen passim , sollte da « Hauptquartier der gro¬
ßen ftanzös. Armee von Regensburg in « Anhaliische ver -
legt werden .

O e st r e i ch.
Wien , vom iy . May .

Nach Beuchten aus Ungarn, vom 28 April, hat man
daselbst Nachrichten aus der Türkey erhalten, welche hof¬
fen lassen, daß das Otto mannische Gouvernement Willens
fty , sich von dem englischen Einfluß frei zu machen . Auch
soll man dem ftanz Geschäftsträger von Larour- Maubourg
kürzlich die Be sicherung gegeben haben, daß der Geoßheer
die f. eundschafrtichen Verbindungen der Pforte mit Frank¬
reich zu erhalten , und alles zu vermeiden wünsche , was
dieß gute E -nverständiss stören könnt«. Au glricher Zeit
find diesem System gemäß , sehr wichtige Befehle an die
Pasch 's rer benachbarten Provinzen von Dalmatien und
Jll . : sin ad^ esendet worden.

Man behauptet , daß dieß zu de ' selben Epoche geschehen
fey wo der E -' fluß des engl Ministers auf die Entschlief -
sungcn de - Pforte sich fthr fühlbar verminderte, und daß
noch mehr*: « Ua,stände den Lv ' d Adair vermocht haben ,
auf srine Ab . - ss« von Kvnstantinvprl zu denke ». Dich

hat viel Bestürzung unter die in der Hauptstadt des tür¬
kische !, Reichs befindlichen Engländer gebracht , und die
Anhänger des engl . Gouvernements fürchteten , daß nach
seiner Abreise die Pforte gemeinschaftliche Sache mit Len
Mächten de « Kontinents macken möchte.

Lord Adair such » seine Landsleute wieder aufzumun¬
tern ; er versamwrür eine große Anzahl Engländer in sei¬
nem Hotel , und gab ihnen dir Versicherung , daß ee sol¬
che Maasregeln genommen habe , daß sü wahrend feiner
Abwesenheit allezeit unter jeden Umständen von dem vtlo -
mannsschen Gouvernement freundschaftlich würden behan¬
delt werden . Lord Adair gab ihnen übrigens auch noch
dir Veiflcherung, daß er in einigen Monaten wieder nach
Aonstanlinopel zmükkehren werde . Er hat sich vorgenom¬
men , eiligst nach der Insel Malta zu segeln ; er erwartet
aber noch vor der Einschiffung einen Komm von sseinem
Hofe. —

I l l y r i e ur
Laibach , vom 18 - May .

Gestern ist der Herzog von Ragusa , Marschall Mar -
mont , aus Crvatien hier wieder eingkttoffen — Heute
erschien «in gedrukter offizieller Rapport , folgenden wesent¬
lichen Inhalts : Sobald in Konstaminopel die Nachricht
eingegangcn war, daß ein Haufe Türken in de« GranzLi-
strckt von ftavzöftsch C vatien eingefallen fty , erließ der
Großherr aus der Stellt einen Ferma» , daß desseldr fs»
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gleich wieder geräumt werden sollte. Mit diesem Ferman
schikte der Pascha von Bosnien einige angeseheene Mili -
tärpersonen an die Ruhestöhrer ab , und ließ ihnen die
schlimmen Folgen verstellen , die nochwendiger Weise ent¬
stehen müßten , wenn fle nicht augenblicklich gehorchten
Die von einem an Wahnsinn glänzenden Ucbermurh er¬
griffenen Rebellen achteten aber weder auf den großher,si¬
chen Ferman , noch auf mündliche Vorstellungen . Zezl
rükte Marschall Marmont nach ihrem Hauptsamwekplatze ,
dem Dorfe Jlaeich vor , das er eroberte , und in die Aiche
legte. Dann verfolgte er die Insurgenten nach der Stadt
Piach . Aber kaum war er mit seinem Armeekorps vor
derselbe» angelangt , so baten sie um Gnade , und verspra¬
chen künftig die illyrische Glänze auf Heiligste zu respekti -
ren Der Marschall gab ihnen Pardon , und rükte dar¬
auf nach dem srhr fisten Schlöffe Czettin vor , das vor
20 Jahren 25000 Oestreicher unter dem General Devins
37 Tage lang Widerst,nd geleistet hatte. Kaum temerk-

feindliche Vorhaben . Am folgenden Tage griffen beide
Generale in Verbindung mit dem B . igadegen . Augerau
eine der feindlichen Kolonnen , die sich in der Nacht auf
den Höhen von Montenegro « jeder gesammelt haue » an »
und sctlugm sie mit einem Verlust von 1000 bis 1200
Mann Tvdter und Verwundeter in die Flucht . Wir ver¬
loren 157 Mann . Unter den Verwundeten befindet sich
der Oberst Com und 5 Offiziere . Der Feind zog nun
Vr '. stälkungen , unter andern die 2. katatonische Legion
und das Reg . Ferdinand , an sich , rükte gegen Tordera
vor ; bei Annäherung des gegen ihn beorderten General
Feere zog er sich aber gegen Sanceloni zurük . Am n .
d. wurde das Fort von Hostalrich , das inzwischen durch
die Division F - ere , durch die ital . Division und durch die
Brigade Devaur immer enger eingeschloffen worden war ,
aufgefordrrt . Schon die Antwort des Gouverneur - »er-
riech die schlimme Lage des Platzes . In der Nacht vom
iS zog die Besatzung , unter Begünstigung eines dickren

trn die Türken die Annäherung der Franzosen , als fie
diese mit Krieg- - und Muvbvorrach wohl versehene Fe¬
stung verließen , vhnerachket fle geschworen hatten , dieselbe
aufs Aeufferste zu verchtidigen . Der Herzog V" N Rigusa
beseikigle darauf wir dem Pascha von Bosnien den ganzen
Vo -f ' ll auf eine freunsschaftliche Weis « , und der von
25,000 Seelen bewohnte Gränzdistrikl genießt wieder die
vollkommenste Ruhe . Die franzöf . Armee kehrt von der
türkischen Glänze » ach ihren Kantonnirungen zurück , und
gestern rükte » von derselben z Bataillons mit klingendem
Spiel hier ein .

Frankreich .
Paris , vom 2ü . May .

Der Moniteur macht heute Nachrichten auS Spanien ,
im Wesentlichen folgenden Inhalts , bekannt : « Die Stadt
« nd das Fort von H . strlrrch sind einer der wichtigsten
Plätze in Katalonien . Die Stadt wurde im verflossenen
Monat Jänner genommen ; allein , waS von den Insur¬
genten entkam ; warf sich in das Fort , das vermöge seiner
Lage auf einem steilen Berge nur durch eine Blockade be¬
zwungen werden konnte . In der Nacht vom 2 . auf den
z . näherten sich zwei feindliche Kolonnen , um das Fort
zu entsetzen, und frisch zu verproviantiren . Die ital . Ge¬
nerale Palomsmr pnd Wazzucheüi viertelten aber das

Nebels , aus ; ihre Avantgarde stürzte sich über unsere
Schildwachen her , deren eine getöoret wurde ; der Flinten¬
schuß einer zweiten rief unsere Truppen unter bas Ge¬
wehr , die den Feind mit solcher Schnelligkeit anfielen daß
der größte Theil desselben getöblet oder gefangen wurde ;
unter leztern befinden sich ein Oberst B igadier , der ganze
Staab , rc > Offiziere und 400 Mann m >t einer Fahne .
Das Fort wurde sogleich desezt ! man fand darin 42
schwere metallene Kanone » und vielen Kae ^ S - aber w nig
Mundvvrrarh . Um die nämliche Aeir, am n Map , wur¬
den durch ein kühnes Wagstück zweier neapolit Offizier «
die für die Küflcnfahrt sehr wichrfien k-ernen Jnsem und
das Fort laS Medas an den Küsten von Katalonien weg¬
genommen rc .

E -n Privatschreiben aus Bryonne vom ifi . d . enthält
folgendes : « Die neuesten N . chnchken au - Madrid kün¬

digen verschied«» ? Vonh -rle , welche General Sebastiane
über die Jnurgenlen davon getragen , und dcss n Emzug

in die H » p stavr dieser P - vvmz an . Man har 50 Stü¬
cke schweres Geschütz gesvnven , uno beträchtlich - M ira -me

zszstö ^t . DaS in Mu . cm gestandene spanische Korp » hat
sich sehr geschwächt und mmhloS gegen K,r : thagena - - ük«

gezogen. Fraser komranorrt es gegen vä >rig an B »-ck.
' s

Stelle , der sich zu Karchagena , wahrscheinlich für Kadix



e,»geschifft hat . Die Wegnahme eine» Transports von

600 Ochsen , der Nach Badajoz bestimmt war , hat in die¬

ser S adt große Bestürzung verbreitet rc?

Der Moniteur enthält heute folgendes auS Lille vom

2Z . d. : „ IJ MM sind gestern um 6 Uhr deS Abends

in hiesiger Stadt angekommen . Von Dünkirchen dis Lille

begleiteten Sie ununlerdkvchene Segenswünsche , Arusse -

rungen der Liebe und Treue .

Hr . Schmidt , Erfinder der Maschine , mit deren Hilfe
man in das Meer hmunlersteigen kann , machte am 2z .

May , um y Uhr Vormittags , eine zweite Probe bei dem

Pont Royal , in Gegenwart einer beträchtlichen Menge
Zuschauer . Hr . Schmidt ließ sich in seinem kupfernen
Manne in die S in « hinunter ; er blieb wohl eine halbe
S unde unter dem Wasser , wählen » welcher er, ungeach¬
tet der Tiefe , m der er sich befand, Befehle gab , und den

Persi nen antwortete , die vermittelst emer Sprachrohr » sich
m>t ihm unterhielten . Die Maschine ist so gebaut , daß
er vorangehen , zurükgehen , sich , auf welche Distanz er
will , »rheden oder hinunterlaffen , und sich alle Bewegun -

L «n geben kann . Der kupferne M nn ist an ein Seil

angebunden , das an einem beweglichen Cyiinder festgem-echl
ist ; Lurch diese « Mittel erhebt man ihn , oder locht ihn nach
WiUkühr hmunrer ; hierauf läßt man das Schiff hingrheu .
wo er es uüujcht . Er unterscheidet vollkommen all « Ge¬
genstände , u hat mehrir als , während der Probe , genau oie
Arit angegeben , welch« seine S ckuhr anzeigce. Sem » Aerme
uno Hanse bewege«, sich frey , und ec kann Anket - Serie
arib .nde » . und all - s judeteilen , um die schwersten Gegen¬
stände heraus, -eher,. Hr . Schmidt suhlt keine Unvrhag -
keil in der T .efe deS W sstr « , uns er veistche' t , er iönme ,
ohne einig « Uiio - qu . m ! chieil , mehreie Stunden im Was¬
ser bleiben,

Antwerpen , vom 20 . May .
Die Arbeiten zu V . rm h ung der Zilrungswerke dieser

Stadt hab . n seit der Durchreise Sr . M . j . des Kaiser - ,
eine neue Le,Hastigkeit gewonnen . Eine ungeheuere Menge
Arbeite - sind stjt dabei beschäftigt . Auch die Arbeiten am
H .- .idlungshafen werden mit ausserordentlicher Schnellig¬
keit srrigesezt .

England .
Lonoon i^ m « 5 May .

Unsere Journale re,chäst,gen sich viel mit der Sendung

deS Obersten Mackensie , welche auf die Auswechslung der

Gefangenen Bezug hat . ES scheint, diese Unterhandlung
finde einige Anstände , wovon die vornehmsten sind :
i ) Die zweideutigen Ausdrücke einer zu Sl . Domingu «

abgeschlossenen Kapitulation , kraft welcher die Franzosen
behaupten , daß wie die Soldaten , die nach England als

ktiegsgrfangen geführt worden , nach Frankreich hätten zu-

rükschicken sollen ; 2) die Auslegung der Kapitulation der

hannöorische » Armee , welche, 21,000 Mann stark , b- ym

Anfänge des Kriegs , daS Gewehr streckte , und welche

Frankreich alS kriegsgefangen betrachtet ; 3 ) die Maaßregel ,
welche die französische Regierung ergnff .-n hat , die Eng¬
länder , die in Frankreich reisten , arreticen zu lassen , alS

Repressalie derjenigen , kraft welcher unser Kabinett , ohne

einige vorhergegangene Kriegs Deklaration , alle Franzosen
arretiren ließ , welche , im Vertrauen auf die bestehende»

s Traktate , auf der See reisten . Man hofft jedoch , diese

s Hindernisse werden können gehoben werden ; wenigsten -

wünsche « e» alle verständigen Menschen .

Ein Schreiben aus Cadix vom i . May giebt von die¬

sem Pwtz « folgende Nachrichten . Der Femo besizt Oviedo ,

Hion und AviloS . Die Vorposten der Franzosen berüh¬
ren beinah - die Mauern der Werste ; sie haben eine Bat¬

terie von 4 ' Kanonen errichtet , welche auf die Stadl feuert .

In eint en ihrer Bakterien haben die Franzosen Roste ,
um die Kugeln zu glühen , wodurch unsere Schiffe geni -

rhigt werden , sich an einiger Entfernung zu Hallen. Am

18 April , während einer Kanonade zwischen einer dieser
Bakterien und unsem Chaluppen , flog die Chaluppe , der

Verwegene , in die Luft , weil eine der feurigen Kugeln auf
ihr Pulvermagazin gefallen war . Dieses unglükiiche Er »

eign ß entriß ups den Lieutenant Ccepley und 14 Matro¬

sen, oie gerödlet wurden . Ein Aspirant und viele andere
wu den verwundet .

Das Geschwader unter den Befehlen des Sir Sauma -

rez ist im baltischen Meere anzekommen .
Wir haben da- Vergnügen unfern Lesern zu melden ,

daß H, . Av »«r, englischer Minister zu Konstantinoprl , vom

Großhecrn die positive Versicherung erhalten hat , er sey
fest entschlossen, seine Allianz mit Großdritlamen ihrem

ganzen Umfange nach, deizubehalten , « . sogar diese Macht

m .» allen Streitkkäfltn de - Reich - zu unterstützen , In
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G . folg eken dieser Gesinnungen ist bas schwarz« Meer
imserm Handel geöffnet worden.

London , vom 17. May .
Am 30 . April war zu Csdix von einem Versuch zur

Wiedereinnahme des Fort MaiaZordo die Rede ; ,- s Lar
mehrmals Keiegsrath deswegen gehalten worden. — In
einem Schreiben aus Lissabon vom 5 . diese - lieSc man :
„ Wir erwarteten die Nachricht von einer abermals dem
Feinde gell,fetten großen Schiacht ; durch einen mit De¬
peschen von der Armee kommenden Kouner aber erfahren
wir daß Lord Wellington und Gen . Hill , die ziemlich
weit über die Gränzen von Portugal ! vorgerükt waren,
wie . er umgekehrt sind. Dieser, Rükzug ist eine Folge des
schnellen Marsches eine- zahlreichen feindlichen Korps, das
nur noch drei Lagwörsche von unfern Gränzen entfern:
ist. Wir find inzwischen scheinbar ruhig , da wir wenig¬
stens eben so stark , als der Feind, und die portugiesischen
Truppen aufs beste diszipllnirt sind rc .

Theater - Anzeige .
Sonntags , den z . Juny : Der politische Ainn -

gießer , Voudrville in z Akten.

Todes - Anzeige .
Den 2 Y . May , Morgens 6 Uhr , starb dahier an der

Brust - Wassersucht, in ihrem 76 Lebensjahr. Die hin -
teNaff. nr Witwe des gewesenen Forstmeisters Kieffer ,eine geb . Selzin , welches ihren und unser» auswärti¬
gen Freunden bekannt wacht

Carisruhe , den 30. May 1310 .
Deren Enkel.

W L . Frey . Feld - Apothecker .
Carlsru he . sLehrlings - Gesuchs Philipp

Macklot , jun . Nco . 57 . sucht «inen Putschen» der gut
lesen kann , zu Erlernung der Buchdrvckerkunst.

wer. Küche, Speißkammer , Keller , Stallung , Garten und '
sonstigen Bequemlichkeiten aus Len 2Z . Iuly zu beziehen .Das Nähere ist bei Pessamentier Lang zu erfragen.

CarlSruhe . jMeß - Waaren . j Babette Vincenz ,Hof - Mod :hänvlcrin , von Stuttgart , besucht abermals dir
hiesige Messe und «mpfiehit sich mi > allen Sorten der neue¬sten Modewaaren , als : ganz schöne Pariser Stroh Hüte ,Baiistmonölw - Hüte mit Kordeln genäht , Puz - Hüle uns
Negligee - Hauben nach dem lenen Pariser Geschmack ,10/4 und 6/4 breiten französischen Tüll , schwarzen und
weißen gest kren Bahnen Tüll , gestickte große Tullschleier,gestible k/4 große Tüllhalslücher nach neuestem Geschmak ,eine ganz neue Ar FichuS mir Chenillen gtstikl, Chemistkrenund Leiichrn nach neuestem Schnitt , Pariser Blumen in
Bouquet » «nd Guirianssn , alle Gattungen Mobebänder,alle Gattungen Männer - und Damenhandschur , seideneund baumwollene D »m«n- und Manmistrümpfr , Wener
Cyillkis , kleine und große Schilrkrot - Kämme , modern«
Federn . Goto- und Silverplam le Paremschnallen . Sie
verspricht die dllligsten Preise und hat ihr Maaren - Lagerauf dein Markt -

Carl - ruhe . sM « ß - Wa aren .) Fridrich Aumbohm ,
Leinwandhändler aus Bleleftla , empfiehlt sich diese Messein CarlSruhe mit gurer, ftiner und Mittlerer Sorten grünund weißer Biel -ftioer, Holländiicher, Waaren - , Dörfer u.
Hänfener Leinwand in ganzen und halten Stücken , wie
auch im Ausschnitt , ferner : Fernes Hundmchzeug und
,- /4 brerte Battsti - Leinwand zu S ck üch-r , und verkauft
zu den billigste« Pr «,sin Sein « Boutique ist auf dem
Markiplatz dem Msnuwenr gegenüber .

CarlSruhe . Meß - Waaren .sHerr und.Madam »
Levi, wohnhaft m Lüneville, in Frankreich, machen einem
hohen Adel und verehrungSwürdlgen Publikum ,hre der«
malige Ankunft von Paris bekannt , und empfehlen sich
nebst einem emrm vollständigen Putz - , Mode - und Waa -
« n Lagec aller Art ; versprechen billig« Presse und lvgiren,m Darmsrätter Hof N »o. rr .

L > chlenau sWirthschafts - Verkauf ,s Die
Schildwttihschafk zum Lamm bestehend in einer sstöckiglen
Behausung , Scheuer , Srallungen , dann einem Brauhaus «
mir emem Braukessel und dazu gehörigen Gerächschaften;
auch dabei besirwllchcn Küchen uns Baumgarren im »Vor -
SrädrchtN Lichtenau an oer Rhein - Straße gelegen , wird^ Dienstags , den 02 mstehenden MvnalS Juny , um io
Uhr VorniillagS -n gedachtem Mirlhshause , gegen vorthttl-
hafte Bedingungen ve , steigert , wozu der gegenwärtige Ei -
giNchümer , Rejenw rh Hauß zu Neuftelstätk, die Lieb¬
haber emiadel . Nuhere Auskunft darüber erhält inan bei

Carisruhe . sEmp fe h l ung . s Heinrich Lang der
jünger «, Possamenrirr , benachrichtigt ein geehrtes Publikum
daß er feine Wohnung verändert und fein in der Aährm -
ger Straße , nächst dem Markt , erbautes Haus bezogen
hat . Neben den führendm Postament » » - Arnckeln find
auch bei ihm nach der neuesten Mode zu haben - Farbig» ,
seidene und weisse Franz«» , Borten und Schnüre für i G ^ ßher/oglicher Ämrs>chu>rhe!ßerey L chttN ' U.MeudlkS, Srick - und Sliicksiide, S rickpeelev, Gold- und j Bi schoss heim z^ uciplenren - Stelle . ! Ei «S -lbetfalen sc . Ec bittet UM giNeigktN Zuspruch und ver-

^ Zncipiertt . der Fähig , e,t uns Borken,rrniste besizt , kannspricht billige Pruste . r ^niei billigm B »dmz,nlssen de , mir k,nz,e-en .Ca r ls r uhe . sL 0 giS .^ In der Erbprinzen - Straß », - RhemvischosSheim, de» sü . M y rütoNrv » 511 , iß ein Logis, bestehend in L Sallon , 8 Z,m- » Amrs - Reossor S eufert . i
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